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AKZAM ag lschriflInAlmMiMGeffcklii
Der ÄeichsaMlge v ffentlicht die Ankl age

schrift in dem Prozeß Geffcken unterBordruck des
Mchstehende kaiserlichen Erlasses an den Reichskanzler
wm 13 d Mts

Auf Ihren Bericht vom 13 d Mts beaustrage Ich
Sk den Bandesregierungen und dem Reichs Anzeiger
die amtlichen Mittheilungen zu machen welche erforderlich
sind um den Regierungen und den Reichsangehörigen ein
Agenes Urtheil über das Verhalten der Reichs Justizver
waltung in dir Untersuchungssache wider den Professor
Dr Gffcken zu ermöglichen Zu diesem Zwecke bestimme
W daß die Anklageschrift gegen den Dr Geffcken im
ReichSanzeiger veröffentlicht und nebst den Anlagen

derselben dem Bundesrath behufs Verwerthung im Sinne

Ihres Berichtes mitgetheilt werde
Der erwähnte Bericht des Reichskanzlers vom 13 ds

lastet wie folgt
Mei ehrfurchtsvoller Bericht vom 23 September war

durch de Umstand veranlaßt worden daß die Veröffent
lichung des Tagebuchs weiland Kaiser Friedrichs deren
Urheber damals noch unbekannt war von einem großen
Theile der Presse des In und Auslandes zu Entstellun
zen benutzt wurde vermöge deren die Schädlichkeit jener
Unberechtigten Veröffentlichung für das Reich und für das
königliche Haus wesentlich gesteigert wurde Analoge Ent
stellungen der Thatsachen und des gerichtlichen Verfahrens
sowie der Gründe der Einleitung und der Einstellung des
selben finden gegenwärtig in der reichsfeindlichen Presse
Äes In und Auslandes statt und werden ausgebeutet
s die Unparteilichkeit und das Ansehen der kaiserlichen
Justizverwaltung im Reich zu verdächtigen Dieselben ha
ben den Zweck das Verfahren der Reichsanwaltschaft und des
Reichsgerichts im Lichte der Parteilichkeil und der tendenziösen

Verfolgung darzustellen Es ist daher für Ew Majestät
Justizverwaltung im Reich em Bedürfniß die Möglichkeit
eigenen durch die reichsfeindliche Presse nicht gefälschten
Urtheils über das eingehaltene Verfahren zunächst bei
bt verbündeten Regierungen dann aber auch in der
öffentlichen Meinung der Rsichsangehörigen herzustellen
Das kann nur auf dem Wege geschehen daß das gesammte
Material durch welches die Entschließungen der Reichs
anwaltschaft und des Reichsgerichts bestimmt worden sind
zur Kenntniß aller Derer gebracht werde welche ein be
rechtigtes Interesse daran haben daß das Verhalten der

Reichs Justizbehörden sich überall als ein gerechtes und
sachgemäßes erweise Dieser Zweck würde meines ehr
furchtsvollen Dafürhaltens erreicht werden wenn Ew
Majestät geruhen wollten die Veröffentlichung der An
klageschrift durch den Reichsandiger zu befehlen und
durch das Organ des Bundesraths den verbündeten Re
gierungen mit diesem meinen ehrfurchtsvollen Bericht die
gefammten Unterlagen der Anklage gegen Prof Geffcken
behufs weiterer Verwerthung in dem oben gedachten Sinne
mitzutheilen

In der Anklageschrift wird auf Grund der stattgehabten
Erhebungen constaurt daß die Veröffentlichung sich als
ein Auszug aus echlen Aufzeichnungen des hochseligen
Kaisers Friedrich darstelle Weiter heißt es Die Ver
öffentlichung verstößt in ihrem gesammten Inhalt gegen
den 92 Nr 1 des Strafgesetzbuchs Im Einzelnen
kommt hierbei Folgendes in Betracht Die Tagebuchsaus
züge enthalten Aufzeichnungen über die Verhandlungen bn
der Entstehung der Reichsverfaffung über die Stellung
der Regierungen einzelner Bunoesstaaren zu diesen Ver
handlungen und über die Auffassung welche bei dem König
und dem Kronprinzen von Preußen dem König von
Bayern und anderen Bunde fürsten über die einschlagenden

Verhältnisse vorherrichte Die Auszüge enthalten auch
Bemerkungen über die Beziehungen Deutschlands zu aus
wärtigen Regierungen zur päpstlichen Kurie zu Rußland
England Luxenburg Belgien und Frankreich Die be
richteten Thatsachen sind solche deren Geheimhaltung für
das Wohl des deutschen R ichs erforderlich ist Bei der
Prüfung der Nothwendigkeit der Geheimhaltung kommt
es nicht sowohl darauf an ob die berichteten Thatsachen
im Einzelnen objektiv wahr sind als vielmehr darauf daß
sie berichtet sind von dem Preußischen Kronprinzen dem
nachmaligen Deutschen Kaiser denn ihre Autorität auf
dem Gebiete politischer Erwägungen und Entschließungen
erhalten die Aufzeichnungen an und für sich vermöge der
Stellung des Verfassers in der öffentlichen Meinung ins
besondere auch bei den anderen Regierungen unabhängig
von der Frage nach ihrer Richtigkeit in Einzelheiten

Siehe auch Beilage

Politische Rachrichten
Die Besprechungen der Reichstagsdebatte vom Dienstag

stimmen diesmal in einem Punkte so ziemlich überein
nämlich darin daß sie eine Enttäuschung bracht habe
Man hatte sich auf eine große Aktion auf bedeutungsvolle

Eröffnungen und Aufklärung über dunkle Punkte gefaßt
gehalten und mußte es statt dessen erleben daß von die
sen Dingen so gut wie Nichts zum Vorschein kam u d
statt einer Debatte im großen Stile wie sie sich so häusig
entwickelt wenn der Reichskanzler auf die Rednerbühne
tritt ein Kavallerie Scharmützel wurde welches zwischen
dem Fürsten Bismarck und seinen Gegnern auf freisinniger
Seite stattfand Für die Sache selbst unsere kolonialps
litische Bewegung und die weitere Entwickelung der Wir
ren die vom Ausstande hervorgerufen worden sind hat die
Debatte keinen Gewinn gebracht es sei denn den daß da
raus die Ueberzeugung von der Unversehrtheit unserer
freundlichen diplomatischen Beziehungen zu England ge
wonnen werden kann Alles was man sich sür die Auf
hellung der dunklen Punkte in der Morier nnd der
Geffcken schen Angelegenheit versprach ist unerfüllt geblie
ben Die freisinnige Presse hat auf die ihr gemachten
Vorwürfe des Reichskanzlers bis jetzt nur sehr wenig er
widert Das Berl T erblickt in der Mißachtung eines
ehrenwerthen Gegners einen Niedergang der politischen
Moral und macht die Regierung dafür verantwortlich sich
dieser Kampfesweise zuerst bedient zuhaben Es behauptet
der Reichskanzler habe auch nicht ein einziges Mal den
Versuch gemacht seine Gegner sachlich zu widerlegen
ihre Behauptungen als falsch und nicht stichhaltig zu er
weisen Weder die gegen die Berichte des Generalkonsul
in Zanzibar noch die gegen die Deutsch Ostasrikanische Ge
sellschaft erhobenen Vorwürfe seien entkräftet worden Das
Berl T eignet sich den vom Fürsten erhobenen Vor

wurf eines Mangels an Wahrheitsliebe persönlich an und
entgegnet darauf es habe dicse durch Entsendung eines Son
derberichterstatters zur Genüge bewiesen es könne versichern
daß es sich von jeder grundsätzlichen Gegnerschaft gegen
über unserer Kolonialpolitik frei fühle und daß es im
Uebrigen nicht des Vorzuges der Straflosigkeit theilhaftig
sei um dem Reichskanzler in gleicher Welse zu entgegnen
Auch sei es völlig unabhängig Der Börs Cour hält
sich mehr an die vom Reichskanzler getadelte Haltung der
Presse gegenüber der Kolomalpolitik und sucht den Nach
weis zu sühren daß die Erfolge der Kolonialpolitik nnd
besonders die dcr Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft zu
solcher Opposition nöthigten Es scheine fast daß von t r
freisinnigen Presse verlangt werde sie solle wider bessere
Ueberzeugung für deutsche Angelegenheiten Partei nehme

Die Nat Ztg nennt die Einwendungen derDeutsch
sreisinnigen dagegen daß auch Deutschland den ihm ge
bührenden Antheil an dem neu erschlossenen Erdtheil in

4z Doktor Rammn
Roman von Georges Ohnet

Butorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Den Diagnosen Talvanne s zum Trotze flössen die Jahre

dahin ohne daß irgend etwas das freundliche Einverneh
men und die harmonische Intimität der Beiden gestört
haben würde Jeder strebte vorwärts Talvanne trat an
Stelle seines Vaters und wurde der berühmteste Gehirn
arzt dessen einzige fixe Idee darin bestand in jedem Ver
brecher einen Wahnsinnigen zu sehen Muntzel wurde
Dank der außergewöhnlichen Beziehung Rarneau s ein sehr
gesuchter Maler sie waren alle Drei aus dem Wege der
Berühmtheit auf dem Wege des Reichthums

Rameau war Professor der Anatomie geworden und
stand an der Spitze der medizinischen Fakultät Niemand
m dcr Gelehrtenwelt besaß so viel Einfluß wie er man
bewunderte ihn ebensosehr wie man ihn sürchtete mit
seltener Macht hatte er alle Hindernisse aus seinem Pfade
wegzuräumen verstanden er war für seine Gegner fürch
terlich und hatte den Muth Alles zu unternehmen den
Eeist Alles durchzuführen Es gab wohl keinen Gelehr
te der nicht von ihm einen Denkzettel erhalten hätte und
K hatte sich als Meister selbst über die Stärksten erwie
sen Saust und nachsichtig war er nur gegen die Schwachen
und Demüthigen die Stolzen und Anspruchsvollen zerriß

und spottete ihrer mit einer Art düsterer Freude
Er ging wenig in die Welt seine rauhe Art paßte nicht

zu der gekünstelten Form der Salons und sein Wort
Verrieth nicht jene banale Süßigkeit welche den im Flüster
töne geführten Gesprächen eigen sein muß

In Gesellschaft fühlte er sich nicht heimisch er schwieg
oder wenn man auf den Einfall gerieth ihn in den Vor
dergrund drängen zu wollen sprach er mit einer flammenden
Begeisterung welche seine Zuhörer oft überraschte häusig
aber auch abstieß er galt alsbald für ein Original man
sagte sich daß sein Gehirn nicht ganz in Richtigkeit sei
man meinte es wäre dies die bei großen Geistern so
Häufig vorkommende Verwirrung daß er aber ein wunder
sarer Chirurg und ein unvergleichlicher Arzt sei welcher
sie Kranken rettete das ließ sich nicht in Abrede stellen

Sonntags spielte er bei Muntzel am Donnerstag bei
Talvanne und es waren dies sür ihn Freudentage Bei
seinen Freunden vergaß er alle Mühen seines nur der
Arbeit gewidmeten Leb ns seine Stirne klärte sich auf er
ließ seiner Phantasie die Z igrl chießen und seine Begeisterung
die ein wenig an Rabelais erinnerte machte sich in heiteren
Reden Luft Es unterhielt ihn Talvanne zu quälen und
er stellte ungeheure Paradoxen aus welche der Freund mit
erfindungsreicher Zähigkeit zu widerlegen bestrebt war
was Rameau nicht wenig belustigte Muntzel hörte lächelnd
mit dem ganzen Phlegma des blonden Deutschen diesem
Wortgefechte zu und wenn dasselbe recht lustig ward
wenn Rameau sich an dem Feuer seiner Argumente erhitzte
wenn seine Stimme immer lauter tönte und er beim Auf
und Abgehen seine breiten Schultern schüttelte dann legte
sich der Maler mit seiner sanften Stimme ins Mittel und
die Debatte ward alsbald wieder ruhig und gemessen

Talvanne hatte ein Werk veröffentlicht welches den
Titel führte Von den Racen und der Abstammung
er offenbarte in demselben eine ganze Reihe von Beobach
tungen über die Schädellehre und glaubte durch dieselben
die Geschlechtsfolge ganz genau festzustellen Ein Kind
dessen Vater von dieser dessen Mutter von jener Race
abstammte mußte nach seiner Lehre eine ganz bestimmt
festgestellte Kopfbildung haben und es war ei Leichtes
bei einer Prüfung der Hirnschale die Generationen und
Geschlechtsstämme festzustellen deren Sprößling dieses Kind
war Diese Methode welche der Phrenologe sehr geist
voll auseinandersetzte verfehlte nicht die allgemeine Auf
merksamkeit auf sich zu ziehen Die anthropologische Revue
befaßte sich eingehend damit und Talvanne wie Rameau
führten über diesen Gegenstand endlose Kontroversen Ra
meau empfand ein boshaftes Vergnügen daran diese Frage
aus die Tagesordnung zu stellen er legte seinem Freunde
Fallen und belustigte sich wie ein Schuljunge wenn dieser
ihm richtig ins Netz lief

Nehmen wir nun an sprach Rameau daß ein Kind
mit einem stark entwickelten Hinterhaupte zur Welt komme
es ist dies der Typus der spanischen Race die Wärterin
in deren Schoß der Arzt im Augenblick der Geburt das
Kind geworfen hat findet diese Kopfbildung ärgerlich sie
modelt den kleinen wachsweichen Kopf und macht denselben

rund als gehöre er einem Abkömmling der Normanne
an wie steht es nun mit Deiner Theorie Wo willst
Du da noch Spuren der Abstammung entdecken Ist das
Kind mannbar geworden so läßt man Dich dessen SchädÄ
untersuchen Du mißt ihn ab und erklärst mit allem Ernste
es sei in Avetöt geboren

Du tust absurd brummte Talvanne
Das ist leicht gesagt Deine Methode ist nicht

unanfechtbar die Konsequenzen welche Du aus derselbe
ziehst sind wechselvoll kurzum Deine Beobachtungen
sind amüsant aber sie haben gar keine Tragweite

Sie sind von strenger unleugbarer Genauigkeit i
Allgemeinen wenigstens wenn Du Ausnahmefälle suchen
willst die gibt es natürlich überall und wie man scho
im Schulbüchel lernt die Ausnahmen bestätigen die Regel

Trotz dieser Spötteleien befürwortete Rameau die Kan
didatur seines Freundes an der medizinischen Fakultät mit
großer Wärme behagte es ihm auch im intimen Verkehr
den wissenschaftlichen Werth der Doktrinen des Phrenologe
zu leugnen so pnes er doch öffentlich seine Verdienste
Er hatte zu der Abhandlung welche Talvanne über die
Krankheiten des Geistes geschrieben eine wunderbare Vor
rede verfaßt in welcher er mit voller Autorität sür die
Erblichkeit des Wahnsinns plaidirte Das Buch hatte
Dank dieser erschreckend klaren Einleitung bedeutende
Erfolg erzielt kurzum Rameau der im Grunde genommen
ein ausgezeichneter wenn auch vollständig formloser Mensch
war quälte Talvanne einerseits während er anderseits
Alles dazu that um seinen Ruhm zu erhöhen

Die strahlendste Phase von Rameau s Laufbahn schien
erreicht die hohe philosophische Begabung seines Geistes
hatte sich überall als gebietende Kraft erwiesen Seiner
selbst gewiß modelte er seine materialistische Lehre mit der
herben Begeisterung eines Calvin nichts galt ihm als
Hinderniß und Niemand konnte gegen ihn ankämpfe
Gleich einem verzehrenden Feuer vernichtete sei Geist Alles
was nur den Versuch machen wollte der von ihm ange
strebten Berk MtMg seiner Maximen Einhalt zu gebiete
und er erzielte umiomehr Aufsehen als er ganz öffentlich
angesichts der verblüfften Behörden zu Werke ging

Bei der feierlichen Inauguration der zeitgenössische
philosophischen Gesellschaft war es wo er auf die leer



Anspruch nehme subalterne Sie habe in den letzten
Monate sich mit den Dingen so oft beschäftigt daß sie
nicht nöthig habe auf die Bemerkungen der Herren Richter
undBamberger abermals einzugehen Sie seien ja ohne
hin theils von dem Reichskanzler durch einige treffende
Ännerkungen zum Beispiel daß die Woche nicht mit
dem Sonnabend anfangen kann als Antwort auf die
thörichte Klage über noch nicht vorhandene Früchte der
kolonialen Unternehmungen theils aus der Mitte des
Hauses tn längeren sachlichen Ausführungen widerlegt
worden Ei paar Mal habe die vorhandene Erregung
sich in scharfem Ausbruch der Entrüstung des Kanzlers
über die gewohnheitsmäßige Parteinahme der Deutschfrei
sinnigen für alle auch für die ausländischen Gegner der
Reichspolitik entladen Allgemein macht sich die Ueber
zeugung bei dieser Gruppe der Presse geltend daß der
Reichskanzler sein Pulver gegen die Freisinnigen noch ge
spart habe und es erst in der nächsten Woche bei Gelegen
heit der großen Kolonialdebatte verschießen wolle Nach
der Magd Ztg habe das Erscheinen des Reichskanzlers
im Parlament in den schleppenden Gang der Verhand
lungen ein rascheres Tempo gebracht Ließe man in den
Debatten das rein persönliche Element außer Betracht
welches in Angriff wie in Abwehr zumeist einen recht un
erquicklichen Charakter getragen so bleibe doch ein Ergeb
niß zurück mit dem man sich wohl zufrieden erklären
könne Der Reichskanzler habe wiederholt erklärt auf
die ostafrikanische Frage diesmal nicht eingehen zu wollen
Aber aus seinen allgemeinen Andeutungen ließen sich Vor
schläge erwarten die wohl auf eine große Mehrheit zu
rechnen habe Sie werden den Charakter des kühl ab
wägenden Staatsmannes nicht verläugnen der sich auf
das praktisch Erreichbare beschränken werde Es gelte
nicht Kreuzzüge in das Innere von Afrika zur Beseitigung
der Sklaverei zu unternehmen die Regierung werde sich
vielwehr darauf beschränken zu verhindern daß neue
Sklave gemacht werden

Ein Brief Stanley S
Aus London meldet uns ein Telegramm vom 16 d M

Das Reuter sche Bureau erhielt den Text eines
Briefes Stanley s an den Scheikh Ben Moha
med datirt den 17 August aus Boma of Banalya iu
welchem derselbe seine Ankunft daselbst mit 200 Leuten
Hmin Paschas anzeigt

London 16 Januar Ausführlichere Meldung Der
von Stanley unter dem 17 August aus Boma of Ba
nalya bekannt gewordene Brief ist an den in Europa un
ter dem Namen Tippo Tipp bekannten Scheikh gerichtet
Stanley theilt in demselben mit er habe Emin Pascha
vor 82 Tagen am Nyanza See verlassen habe auf dem
ganzen Wege nur drei Leute verloren und den Weißen
welchen er suchte gefunden Emin habe Elfenbein in
Ueberfluß und auch zahlreiches Vieh Emins Freigebig
keit sei unübertrefflich Er habe Emins Soldaten empfoh
len sich einige Monate zu gedulden bis er Stanley zu
rückkäme und anderen Leuten welche er in Dambunga
zurückgelassen hätte Waaren gebracht habe Alsdann er
kundigt sich Stanley nach Tippo Tipps Befinden und über
läßt es demselben ihn auf dem Marsche nach Dambunga
wohin er sich am 28 August begeben werde zu begleiten
oder nicht Alle seine Weißen befänden sich wohl er habe
sie aber sämmtlich außer einem Diener zurückgelassen

Ansprache des Unterrichtsministers antwortend seine be
rühmte Rede über die Erschaff mg des Menschen und den
Bestand der Seele hielt er erörterte die Frage des Physio
logen nach den neuesten Forschungen und erklärte daß
dieser behaupte es gäbe eine individuelle Seele welche
von dem Körper geschieden sei Nachdem er mit staunens
werther Klarheit das Für und Wider dieser Behaup
tung beleuchtet kam er zu dem Schluß daß nach seinen
Anschauungen nichts m den physiologischen Studien ihn
von dem Vorhandensein einer Seele überzeuge Dann
apostrovhirte er mit wahrer Donnerstimme während er
seine Mähne schüttelte und die Holzlehnen seines Fauteuils
mit den Fäusten bearbeitete die Theologie und schloß
nit der Versicherung daß er stolz daraus sei unter Jene
gemchnet werden zu können welche am allermeisten zwei
felten Kaum hatte er aufgehört zu sprechen als sich um
ihn her eine auffallende Leere bildete alle Beamten die
auf der Estrade Platz genommen hatten verschwanden mit
überraschender Geschwindigkeit und in einer Sekunde sah
Rameau nur mehr die Rückseiten ihrer gestickten Roben
um den Minister der sehr bleich geworden hatte sich ein
Kreis gebildet in dem die Köpfe sich lebhaft hin und her
bewegten die Arme sich emporsteckten als wolle man den
Himmel zum Zeugen anrufen

Wo soll das hinführen meine Herren Entsetzlicher
Skandal riefen die hochstehenden Persönlichkeiten während
deren Gefolgschaft mit Nachdruck wiederholte Entsetzlicher
Skandal O ein wahrhaft entsetzlicher Skandal Wo soll
das hinführen

Rameau stand allein da als fei er ein Pestkranker er
blickte über die Munizipal Beamten hinweg welche sich in
ihrem engbegrenzten soldatischen Gewissen fragten ob man
ihn denn nicht verhaften werde Langsam verließ er den
Saal nd suchte im Hof nach seinem Wagen dort fand
er Talvanne der ganz bestürzt seiner harrte und sich nicht
enthalten konnte zu bemerken

Mein Gott Freund in wie verhängnißvoller Weise
gebrauchst Du doch Dein bewunderungswürdigen Fähig
sten Welche Monstruosttäten hast Du aufgestellt aber
mit einer Beredsamkeit die ihres Gleichen sucht Du bist
und bleibst Nun einmal ein Teufelsjunge

Hon Entsetzen and Bewunderung gleichzeitig erfüllt

Zanzibar 16 Januar Die katholische Misstons
station bei Pugbu ist am 13 d M von Rebellen über
fallen worden u d eS sind zwei Brüder und eine
Schwester ermordet drei Brüder und eine
Schwester gefangen worden Einem Bruder ist
es gelungen sich durch die Flucht zu retten

Die ostafrikanische Vorlage für welche an
fänglich nur 2 Millionen in Aussicht genommen schienen
soll nach den Münchener Neuesten Nachrichten die
Kosten der militärischen Organisation in Ostafrika auf
rund 8 Millionen berechnen

Ueber den Gesetzentwurf zur Reform der Ein
kommensteuer dessen baldiges Eintreffen im Abge
ordnetenhause erwartet wird hört man daß eine Erhöh
ung der Gesammteinnahme aus dieser Steuer nicht be
absichtigt ist so daß also die infolge der Deklarat ons
pflicht zu erwartenden höheren Einkünfte voll und ganz
zur Entlastung der unteren Klaffen benutzt werden können

Das Abgeordnetenhaus wählte gestern sein bisheriges
Präsidium von Köller kons als Präsidenten und von Heere
mann Cent und v Benda nl als Vizepräsidenten wieder
Nachdem sich das Haus konstituirt hatte legte Finanzminister
von Sckolz den neuen Etat und die damit zusammenhängenden
Gesetzentwürfe vor und gab das übliche Resum über die
Finanzlage Dasselbe machte einen ungemein günstigen Eindruck
Das Rechnungsjahr 1887M hat nach Abzug der gesetzgemäß
für die Tilgung der Staatsschuld zu verwendenden Beiräge
einen für das neue Etatsjahr verfügbaren Ueberschuß von L6
Millionen ergeben der zu einer außerordentlichen Tilgung der
Staatsschulden verwandt werden soll Das laufende Etats
jahr 188W9 läßt einen Mehrüberschuß von 62 Millionen er
warten Der neue E at für 1889M balancirt mit IVy Milli
arden Die Ausgaben sind insgesammt um 3 Millionen höher
veranlagt wovon 2lV Million auf das Kultus und Unter
richtsministerium emfallen Nach einer vom Finanzminister
ferner gegebenen Uebersicht sind bisher ea 73 Mill Steuer
erleichterungen gewährt worden womit der vom Reiche an
Preußen zu überweisende Betrag bis auf etwa 3 Millionen
erreicht ist Der Minister konstatirte hiernach daß die bei der
Inangriffnahme der Reichssteuerreform gemachten Versprich
ungen gewissenhaft eingelöst worden seien Nächste Sitzung
Dienstag Etat

Hosprediger Stöcker veröffentlicht einen Brief den
er als der bekannte Prozeß Stöcksr Bäcker bevorstand
an Pastor Witte gerichtet hat und führt daneben aus
daß dieser Brief nicht identisch mit dem sei dessen Existenz
in dem gerichtlichen Erkenntniß behauptet worden und
das nur in der Phantasie des Gerichtshofes existire

Die italienische Regierung hat Anordnungen oe
troffen um die Landung des freien Kosaken Alschinoff
mit seiner Bande an der Küste des Rothen Meeres zu
verhindern Auch die französische Regierung hat den
Gouverueur von Oboth angewiesen die Landung jeder
bewaffneten Schaar zu verhindern Atickinoff will be
kanntlich dem Negus von Abessynien gegen Italien zu
Hülse kommen Es heißt übrigens daß Atschinoff in
Oboth bereits gelandet sei

Auf die Neujahrswünsche der Stadt Moskau erhielt
der General Gouverneur Fürst Dolgorukow ein kaiserliches
Reiknpt in welchem es mit Bezugnahme auf den Eisen
bahnunfall bei Borki heißt Gott hat gewollt daß in dem
Entsetzen über den Untergang der uns gedroht und in
der Freude über die Errettung vor uns und der ganzen
Welt sich diejenigen Gefühle unbegrenzter Liebe und Er
gebenhnt des Volkes offenbaren welche die Kraft Ruß

hingerissen durch seine warme Freundschaft schüttelte der
gute Talvan e mit Innigkeit die Hand des großen Mannes
der schweigend von bannen ging oifiziell verstoßen

Am folgenden Morgen erhielt Rameau den Bescheid
daß er seiner Funktionen als Professor enthoben sei er
machte keinerlei Versuch zu Protestiren war er ja nur ein
Agitator in der Welt der Gedanken Seine Abberufung
rief unter den Schülern bei denen seine Reden ungeheuren
Widerhall gefunden lebhaste Bewegung hervor die Stu
denten organisirten ihm Huldigungen sie sammelten sich
in Schaaren unter den Fenstern des Gelehrten an und
stießen laute Hochrufe aus durch welche sie die Nachbar
schaft beunruhigten Rameau blieb taub gegen diese Kund
gebungen und zeigie sich nicht am Fenster er hatte sich
zu Muntzel geflüchtet und rauchte auf dem Divan im
Atelier ausgestreckt indem er dem Maler zuhörte dieser
ließ seine Finder über die Orgel gleiten welche den Hinter
grund des weiten Raumes einnahm und deren ernste
süße Melodien zu der hohen gewölbten Decke emporstiegen

Seiner Professur beraubt gab sich Rameau ganz der
Praxis hin Dieser Gottesleugner welchen die vornehme
Welt als vom Teufel besessen hinstellte wurde doch stets
und immer gerufen wo es sich um einen ernsten Fall
handelte Man sagte daß er mit dem Teufel ein Bündniß
geschlossen doch die Genesung bleibt immer angenehm
selbst wenn man sie der Hölle zu danken hätte und
um den Preis einiger entlehnender Mssen stellte man sich
mit dem Himmel wieder ins Einvernehmen

Rameau verdiente durchschnittlich zweimalhunderttansend
Francs im Jahre er hatte sich ein Vermögen gemacht
und verstand mit seinem einfachen Geschmacke kaum wie
dasselbe zu genießen sei

Talvanne trachtete ihm begreiflich zu machen daß er
auf größerem Fuß lebe müsse er wollte ihn dazu be
wegen eine andere Wohnung zu nehmen aber Rameau
weigerte sich es zu thu er wohnte noch immer in der
Rue de la Harpe nur hatte er jetzt den ersten anstatt
den fünften Stock inne er bewohnte fünf Zimmer und
fand daß ihm dies genüge den Salon hatte er zu seinem
Arbeitszimmer umgewandelt und zur Stunde keiner Ordi
nation drängten sich die Leute sogar aus den Bänken im
Borzimmer der Diener gab jedem Reu Ankommenden eine

kands bilden indem sie den Czaren nd das Volk M
Arbeit und zu Thaten begeistern

Indem ich in das neue Jahr eintrete mit de erneuer
ten Glauben an das Walten der göttlichen Lorsehuuß
über uns und dem qeliebten Baterlande flehe ich zu Gott
er möge unsere Geschicke und Handlungen lenke zu seinem
Ruhme und zum Wohle Rußlands

Der Präsident Cleveland übermittelte dem Kongresse
zu Washington eine Botschaft über die Samoa Frage
welcher es heißt Deutschland erkläre eS wünsche weder

och beabsichtige es die eingeborene samoanische Regierung
zu stürzen oder die vertragsmäßigen Rechte der Vereinigte
Staaten zu ignoriren vielmehr lade es die Regierung der
Vereinigten Staaten fortgesetzt ein gemeinschaftlich de
Frieden und die Ruhe auf den Inseln herzustellen Der
Präsident erklärt Deutschlands Vorschläge über diese
Gegenstand schienen indeß dazu angethan zu einem Ueber
gewicht der deutschen Macht in Samoa zu sühren wie
solches die Vereinigten Staaten niemals beabsichtigt haben
Ein solches sei auch mit den früheren Vereinbarungen und
Verständigungen nicht vereinbar Auch macht die jüngste
Ereignisse in Samoa den Argwohn rege Deutschland
werde sich nicht mit einer neutralen Stellung begnüg
Der Präsident fügt hinzu seine Ansichten betreffs der i
Samoa einzuschlagenden Politik seien in dem Schrift
wechsel und den Dokumenten ausgedrückt welche dem Kon
gresse mitgetheilt worden sind behufs eingehender Erörte
rung der Frage seitens der Legislatur Die erwähnten
Dokumente sind bis jetzt noch nicht veröffentlicht

Telegraphische Nachrichten
Darmstadt 16 Januar Prinz Alexander von Battesberg

reist morgen nach Wien ab m dem Kaiser die österreichischen
Orden seires verstorbenen Vaters zu überbringe

Schloss Loo l6 Januar vorm Offizielles Bulletm D G
Befinden des Königs ist günstiger

Schloss Loo 16 Januar Das Best den deS KöuiaS war
den ganzen Tag verhältnißmäßig günstig Am Nachmittag
erbrachte der König längereAeit außeryalb des Bettes
Berlin K Januar Die Post von dem am S Dezember

aus Ly ney abgegangenen Reichs Postdampser Habsburg ist
in Brindist eingetroffen und gelangt für Berlin voraussichtlich
am 18 früh zur Ausgahe

Tagcs Reuigkeiten
Bückeburg 16 Jan Der Kaiser und Fürst MM

sowie der Erbprinz Georg begaben sich heute Vormittag
9 Uhr zur Jaqd nach dem Forstrevier Baum wo für
die drei Fürstlich iten ein eingestelltes Jagen auf Hirsche
veranstaltet war Se Majestät der Kaiser fuhr mit dem
Fürsten in einem offenem Wagen Aus dem Schloßhofe
bildeten 600 berittene Bauern in ihrer Nationaltracht m
langen weißen Röcken und niedrigen schwarzen Hüten auf
mit Blumen geschmückten Pferden in den Straßen die
Vereine Schulen sowie die Knappschaft mit Fahnen Spa
lier Um 12 Uhr findet das Jagdfrühstück im Jagdschlosse
statt zu welchem auch das Gefolge und die übrigen Gäste
Einladungen erhalten haben An der Nachmittags statt
findenden Jagd auf Hirsche nehmen auch das Gefolge nd
mehrere geladene Gäste Theil

Bückeburg 16 Jan Der Kaiser und Fürst Adolf
kehrten um 5 Uhr von der Jagd zurück Die Straßen

Nummer und Arme wie Reiche die ja im Leiden gleich
wurden mußten geduldig warten bis sie an die ReiA
kamen of mals standen zahlreiche Equipagen vor dem
Hause und die in Pelz gehüllten Rosselenker sahen vom
Kutichbocke herab verächtlich auf die schmierige alte Straße
auf den Koth in dem die Pferde standen welche sonst nur
gewöhnt waren auf dem wohlgepflegten Pflaster der vor
nehmen Stadttheile sich zu bewegen

II

Die Vorsehung wie Talvanne behauptet hätte der Zu
fall wie Rameau eingewendet haben würde traf hre
Maßregeln um die Existenz des Gelehrten umzugestalten
Eines Tages zur Konsultationsstunde erschien eine Frau
von etwa vierzig Jahren gekleidet wie eine Dienerin aus
kleinem Bürgerhause mit einem schwarzen Kopftuche und
einem tropfnassen Regenschirm und verlangte sofort den
Doktor Rameau zu sprechen der schwarzgekleidete Kammer
diener mit der weißen Kravatte und der Miene eineS
Ministerial Beamten machte ein herablaffend mitleidiges
Gesicht er reichte der Bittstellerin eine Nummer unv
öffnete die Thüre eines Raumes in welchem sich bereits
fünfzehn Personen befanden welche schweigend und gedul
dig harrten Die Frau stieß einen Seufzer der Enttäusch
ung aus und trat einen Schritt zurück der Diener ab
schloß die Thür wieder leise

Wenn Sie fürchten eS könn zu lange dauern so
kommen Sie morgen wieder aber um zwei Stunden früher

Morgen rief die Frau indem sie die Hände rang
und ihre Mienen den Ausdruck der Verzweiflung annah
men Mein Gott es ist vielleicht heute Abends schon zu
spät ich muß augenblicklich mit dem Doktor sprechen

Das ist unmöglich
Dann wird also meine Herrin ohne Hilfe sterbe

müssen mein Gott was wird das Fräulein dazu sa nk
Sie setzte sich nieder denn ihre Füße schienen sie offen

bar nicht mehr tragen zu wollen und brach in Thränen
aus gesenkten Hauptes weinte sie in ihre Schürze hinein
und vergaß in ihrem Schmerze offenbar wo sie sich be
finde

Gorttedung fotzM



AiickebllrgS Ware wieder glänzend illuminirt und von
Menschen gefüllt welche den Kaiser und den Fürsten be
geistert begrüßten Se Majestät erlegte heute im ersten
Jagen einer Hirschjagd 14 starke Hirsche darunter einen
Sechszehnender einen Bierzehnender und einen Zwölfender
Alts der zweiten Jagd nach dem Frühstück an welchem
auch die Prinzen Otto und Adolf das Gefolge des Kai
sers und des Fürsten sowie Graf Eulenburg und Gene
ral von Albedhll Theil genommen hatten erlegte Se
Majestät 25 Hirsche Die Gesammtstrecke betrug 111
Hirsche

Die Kaiserin empfing Dienstag Mittag das zur
Gratulation bei der Prinzessin Luise von Schleswig Hol
stein erschienene Offizier Corps des Regiments der Gar
des du Corps und die Kommandeure des Ersten Garde
Regiments zu Fuß und des Leib Garde Husaren Regi
ments und ertheilte mehrere Audienzen Nachmittags stat
teten die Großherzogin und die Erbgroßherzogin von Ba
den der Kaiserin Besuche ab

Die Kaiserin Augusta unternahm gestern Nach
mittag ein Spazierfahrt und um 5 Uhr fand sodann
im Königs Palais ein Diner statt zu welchem die am
Berliner Hofe accreoirien Botschafter und deren Gemahl
innen der Staatssekietär des Aeußern Staatsminister
Grai Herbert Bismarck der Ober Ceremonienmeister Graf
zu Eulenburg der Minister des Königl Hauses von We
del der Ceremonienmeister v Röder zc mit Einladungen
beehrt worden waren

Schnellzug Berlin Rom Die Verbindung
zwischen Berlin und Rom wird von dem nächsten Som
mer ab dadurch beschleunigt werden daß jeden Tag ein
direkter Schnellzug von Berlin über Weißenfels Probst
zella und München nach Rom und ein gleicher Zug von
da zurückfährt

In Brüssel fand bei dem Photographen Ehr
lich Haussuchung statt Derselbe soll Festungspläne
von Straßburg an Frankreich verkauft haben

Prin Iran Joseph von Battenberg jüngerer Bru
der des früheren Fürsten Alexander von Bulgarien beabsichtigt
demnächst die Doctorwmde an der philosophischen Fakultät der
Universität Leipzig zu erwerben Der Prinz will die diplo
matische Carriere einschlagen

Eine Grundstücksspekulation beschäftigte am Diens
tag zum dritten Male die 2 Strafkammer dss Berliner Land
geAchts I Der frühere Ooerndirektor Herr von Sirans hatte
seinerzeit das Grundstück Marienhöhe von dem Zimmermeister
Emmerich erworben nachdem ihm ganz sicher in Aufsicht ae
hellt woiden war daß dasselbe demnLI st von dem Mi iiärfiekus
skr das Eisenbahn Regiment angekauft werden würde Der
Mus nahm aber von einem solchen Ankauf Abstand und
Herr von Strantz beschuldigte nun Herrn Emmerich ihm falsche
Bv spiegelungen gemacht und ihn dadurch in seinem Vermögen
beschädigt zu haben Die 2 Strafkammer hielt den Angeklag
ten auch für schuldig und vernrtheilte ihn zu einer mehrmonat
lichen Gesängnitzstrafe Auf die eingelegte Rev sion wies das
Reichsgericht die Sache an die 2 Strafkammer zurück da es
jede speMistrte Feststellung der Herrn von Strantz angeblich
zugefügten Vermögensbeschädigung vermißte In der nun er
solgien abermaligen Verhandlung wurde durch die Jachver
ständigen festgestellt daß der Werth des Grundstücks welches
Herr von Strantz inzwischen zu angemessenem Preise an die
Elektrizitätsweike verkauft hat dem Kaufpreise entsprach und
Herr von Strantz somit einen Vermögensnachtheil nicht erlitten
hat Aus diesem Grunde erfolgte auf Antrag des Staatsan
walts selbst die Freisprechung des Angeklagten

Der Naturforscher Franz Junghuhn ist kaum 30
Jahre alt auf Sumatra am Fieber gestorben Er war der
einzige Sohn des bekannten aus Man seid stammenden Bota
nikers und M ssionssreundes Junghuhn der lange Jahre hin
durch in Asrika und Asien thätig gewesen war und 1864 auf
der Jnlel Java als Direktor der holländischen Chinapflanzun
ge starb

Ein MonstreProzeß in welchen nicht weniger als
50 Frauen und Mädchen verwickelt sind wird in nächster
Zeit in Stuttgart zur Verhandlung kommen Die Klage
stützt sich auf 218 und 219 des Scr G B Ein Ar t
zwei Hebammen und über ein Dutzend der Angeklagten
befinden sich gegenwärtig in Untersuchungshaft

Gefälschter Wein Wie man dem R T aus
Paris meldet wurden in Bercy 1500 Fässer Wein beschlag

ahmt in denen sich auch nicht ein Tropfe des edle Reben
saftes befand Nach der Analyse bestand derselbe aus sehr
vielem Wasser aus Alkohol niedriger Qualität einem rothen
Farbstoff Maqui genannt der aus Chili kommt einer beträcht
lichen Menge Gyvs bis zu sechs Gramm für jedes Liter
und Seesslz Das Gemisch loll der Gesundheit im höchsten
Grade nachtheilig sein Natürlich ist die gerichtliche Verfolg
ung eingeleitet

Edison Der berühmte amerikanische Erfinder Edison
war vor Kurzem nahe daran zu verunglücken Er pflegt
nämlich in seinem Werkraume in Menlo Bark in New Jersey
bis spät in die Nacht zu arbeiten und selten vor 4 oder 5 Uhr
deS Morgens zu Bette zu gehen Kürzlich verließ er denselben
um 4 Uhr um nach seiner einige englische Meilen entfernten
Wohnung Llewellhn Park zu fahren Edison besitzt ei paar
ausgezeichnete semige Schimmel welche da sie lange in der
Kälte halten warten müssen um so schneller davonjagten
Edr on erfaßte selbst die Zügel aber die Pferde gingen durch
und zerschellten den Wage an einem an der Landstraße
stehenden Baum Herr und Kutscher wurden hinausgeichleu
dert Der Kutscher wurde ziemlich bedeutend verletzt während
Edison selbst mit einigen Schrammen davonkam Den Erfinder
duldete es nur einen Tag im Hause Am nächsten Morgen
begab er sich in seinen Werkraum als ob nichts geschehen wäre

Vermächtnisse Wie die Franks Ztg berichtet hat
ein Wiesbadener Sportsman dem Meisterskuller Achilles Wild
100000 Mark der Rudergesellschaft Germania 50000 Mark
vermacht

Scharlach Masern und Diphtheritis haben wiedie D L Zt schreibt in Sorau solche Ausdehnung ge
nommen daß die Volksschulen die Mittelschule und die katho
lische Schule auf Anordnung der Behörde bis zum 20 Januar
geschlossen werden mnßten Auch in der Umgegend herrschen
ansteckende Krankheiten in bedenklicher Weise

Gebratene Katzen spielen jetzt in einer Strakuntersuch
ung in Hamburg eine Rolle Eine Frau welche Kinder gegen
gute Zahlung in Kost nahm gerieth in Verdacht diese mit
Katzenflei ch zu speisen Die Untersuchung hat die Richtigkeit
dieses Verdachts ergeben Die Polizei fand noch eine frisch
geschlachtete Katze vor Man ist neugierig auf das Urtheil der
Strafbehörde Die Kinder sind durch den Katzenbraten in
ihrer Gesundheit nicht geschädigt worden

In der Anklagesache gegen den Raubmörder
Dau th ist us Antrag des Vertheidigers die Untersuchung des
Geisteszustandes des Dauih angeordnet worden Die Ver
handlung findet deshalb nicht am 16 sondern am 26 Januar
statt

Handels Rachrichten
Berlin 16 Januar Die heutige Börse eröffnete ziem

lich fest obne besondere Lebhaftigkeit Später erlahmte auch
die Tendenz doch konnten die Kurse sich auf allen leitenden
Gebieten ziemlich behaupten Bevorzugt Russen und Montan
werthe Schluß bewegt

Man notirte Kredit 165,60 Berliner Handelsgesellschaft 180,75 Fran
zosen 108,75 Lombarden 43,60 Türkische Tabak 96,75 Bockmmer Guß
190, X Dortmunder 102,10 Laurahütte 142,35 Darmstädter 177,45 Deutsch
Bank 176,75 Disk Kommandit 2 4,00 Russische Bank 58,75 Lübeck Büche
ner 177,50 Mainzer 113,50 Marienbnrger 88,50 Mecklenburger 154,25
Ostpreußen 118,00 Duxer 185,50 Elbethal 88,00 Galizier 87,50 Mitiel
meer 122,75 Große russ Bahn Gotthardbahn 1 6,75 Rumi nier
107,00 Italiener 96,35 Oesterr Goldrente 94,50 do Papierrente 69,75
d Silberrente 70,30 do 1860er Loose 120,80 Russen alte 99,80 do 18 0er
87,75 d 1834er 102,00 4proz ungar Grldrente 85,60 Egypter
Ruffische Noten 216,75 d Orient II 6 40 do Orient III 64, Serbische
Rem 83,20 Neue Serben Nationalbank Dresdener Ban

Mittel eutscheJi tern Bank Privaldiskont 2j vC
Berlin 16 Januar Produktenbericht Weizen fest

Roggen wenig gehandelt Hafer unverändert Rüböl gedrückt,
Spiritus anziehend

W izen loko 80 198 be per April Mai 199,50 198,75 199,25
bez, per Mai Juni 2 0,25 20 bez Rog ger loko 47 159 bez
per April ai 156 156,25 155,75 bez per ai Juni 156,50 b z
15 erste io o 18 197 bez Mals loco 30 142 bez Ha e loko
133 163 bez Preuß Mittel 138 140 bez guter 141 145 bez, feiner
1 18 155 bez, Powm Mittel 133 140 bez guter 41 145 bez, seiner
150 14 bez Rassischer bez PerApril Mai 139 bez, per Mai
Juni 139,50 bz Erbse Kochwaare 165 00 bez Futterwaare 133

145 bez Weizeumetl Nr 00 25,75 ,75 bez Nr 0 23 75
1,7 bez Roaa nmeb Nr 2 255 bez, Nr 0 1 1,5 0,7S

bez, per diesen Monat und per Jan, Febr 21,55 bz, per April Mai 21, 5 bez
per ai Juni 22 bz Ziv t o lott ohne Fat per diesen,Muiat Kl bez
per April Mai 59,2 59,5 bez S pii ituS mit 5 M Kousumsteuer
wk odm Has 52,3 2,7 52,3 bez, per diesen Monat 52,7 52,8 bez
per April M i 53,5 53,7 bez per Mai Juni 4 54,2 bez, mii 70
Klmsumsteuer loco olme Faß 33,7 bez pe April Mai 34,1 34,3 bez, per
Mai Juni 34 5 34 7bez Kartoffelmehl loko 26,40 bez Kar
ts fselst L r te trocken loko 26,0 bz

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Magdeburg 16 Jan ar Zuckerbericht Kor zurkerexcl, von 92 pCt
13,10 bez, 83 excl SKndement 17,10 bez Nachprodutte exci 75 Rendement
14,25 bez Stimmung Ruhig ssein Brodraffinade
bez fein o 28,50 bez gem Raffinade II mit Faß 23,25 bez Gem
Melis I mii Faß 26,75 bez Stimmung Still Rohzuck r l Produkt
Transits f a B Hamburg per Januar 13,65 bez u B per Februar 13,72z
G, 13 77z B per März13,82j bez 13,85 B Stimmung Stetig ruhig

tettkt S Januar Weizen still loco nach alter Usance 185 tW
ez o per Aoril Mai ach alter Usance IS 1 bez per Juui Juki ach

alterUsance 1KV0bez Roggen fester l co ach alter tlsan 14S
14 e, per April Mai nach alter Usance 153,0 bez per Juni Jult och
alter Ulance 155,0 bei Pomm Hafer loco 139 IW i z RübSl
imveriiiid, loco per April Mai59,25bez Spiritus behauptet I hur
Faß versteuert mit N Mi Kousumsteuer 2,40 bez d s70 Mi Z 80
per April Mai 7 M 33 70 bez per Angnft September 70 M B,8V
be Petroleum loco per Januar bezLA 16 Januar Vetr eide ma kt Weizen hiesiger loco Ll Mi
bez euer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per Mir 20,50 bez per
Mai 20,75 bez Roggen hiesiger loco 6,50 bez fremder I
17,00 bez per März 15,65 bez per Mai 15,75 bez Hafer hiesiger
14 50 b z, fremd 15,50 bez Rübö pr 50 Kg loco 63,S0
Per Mai 6 ,20 bez per Oktober 54,6 bez

reSiau 16 Jmuar Spiritus per 100 Ltr 100 Ct ercl SV W
Berbrsuch abgabe per Januar 51,00 bez p r April Mai 52,00 bez do
7 Mk Verbr Abgabe per Jan ar 31,40 bez per Apr l Mai 3Z 40
Roggen er I nnar 4 0 bez, per April Mai 157,00 bez er Mai
Juni 159,00 bez Rüböl loco per Januar 61,00 bez per April Mai
60/0bez Zink umsatzios Wetier K lt

Pos 16 Januar Spiritus loco ohne Faß proz 51,40 bez d S
proz 31,30 do 0 pr z und darüber 31,bez, per Januar S0 Proz
51,40 ez, 70e bez Tendenz fest Wetter Kalt

Hamburg 1ö Januar Vorm Kaffee Go d anfrage SantoS per JaniiS
73j pr März 795 Pr Mai 30j per September S0Z Fest

Berliner Marltpreife lamtli vom 15 Januar 1S38 Richtstroh 7M
7,25 M, Heu i 0 8,70 M, Erbsen gelbe zum Kochen 2 3S M

veüebl hnen weiße 24 14/0 M, Linsen 30 60 M, Kartoffel S 5V
bis 7,50 M per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1 0 1,4 M do Rauchfleisch a 1,20 M Schweinefleisch
0, 1,40 M Kalbfleisch ,90 1,50 M Hammelfleisch ,8 1/ 0 M
Butter 1,80 S,80M, kaipfen I/ /0M, Aale i,2 2,60M
der 1 0 g,50 M, Hechte 1,0 1,80 M Barsch 0 60 l ki M,
1,2 2,40 Bleie 0, 0 1,40 M, per Kilogr Eier s,0i 6,00

Krebse das Schock 2,00 10,00 M

Ans dem Geschäftsverkehr

Hnstc Heiserkeit Schnupfen
beseitigt in kürzester Zeit Dr R Bock s Peetoral Husten
siiller waches Mittel rasch in allen Kreisen durch die ihm zur
Seite stehenden gewichtigen Empfehlungen und seine vorzügliche
Wirsamkeit Eingang gefunden Man findet Dr R Bock S
Pectoral in Dosen 60 Pastillen enthaltend a M 1 in den
Apotheken

t Zan

TageslatcnSer
Natnrlorfchende Gesellschaft Sißnngslokal Mineral Institut A 6 Wr
Lchlaraffia Sitzung Abends 9 Uhr im Hotel zum goldenen R ng

Hall Zitherkranz Peter s Restaurant
Pottverei Ab 8 im Reichskanzler
VS Aal techaisch r Swd i Vereinslokal Goldene Kette alter Markt b S
Hall Bicucle Lwb Sitzung Berews nnd Uebungsfahreu Sj Nhr Ab dl

in Prinz Carl
traogravh Verein ach Stolze Ab S Sitzung und UebungSab im Eafe DavH
riangverein SSugerlreiS Ab 8 10 UebungSstunde kl Klausstr 8
entiSer RS aer esa sverri 3 11 Nhr im Restaurant zum Eiskeller
rfaugneret Mnrthe Ab 8 Nebungsstnnde im Paradies
iq r lob Alpenrose Ab 59 Uebungsstunde in den Drei

iurnverciu nie Turnstunde w der städt Turnhalle
eget ittud Alter Schwede Ab 8i in Bölke s Restaurant
rirlratteii Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Abgang und Ankunft
der Eifenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr 5 30 fr
L6 40V 7 36 V 8 30 V 10 15
V 11 40 V 1,40 N 3 20 N
5 8 N 6,25 A 7,15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10,50 V sbis CöthenZ 11 31 V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

verlw 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9,25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 B

10 15 V 11,30 V 2,5 R
5 30 N 6 15 A S 35 A M

Erfurts 10 58 A
Nach Posen 7 40 V

zz
11 34 B M
7,20 A WCottbus

Cottbus
Nach affel 5 10 B 7 50 B M

Eislebens 9,0 B 11 43 B
12 50 N M Eislebens 2,0 N
5 50 A 9,30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 M Eis
leben

Nach ienenburg 7 45 V 11,35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach Schafft S 4S B 4 0 N

Bon Leipzig
7 58

6,30 V 7 S G
9 43 V 11 S B

11 23 V 1 12 N 2 52 N 4,20
N 5,32 N 7 30 A 3 23 A
3,50 A 10 26 A 12 0 A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 52 V svon Cöchen 10 2 V
H 26 N 5 3 N K 56 A 8 S8

10 41 A
Bon Berlin 4 21 fr 7 33 B svM

Bitterfeld 10 3 B 11 25 B
I 50 N 5,25 N 5 44 N 3 S7
A 10,51 A

Bon Thüringen 4 30 fr 7 S B
svon Erfurt 9,13 B svon Er
furt 10,28 V 1 9 N 5,14 N
5,33N 3,12A 9 19A 11 14A

Von Pofe 7 6 V lvon Falk
berg 12,56 N 7 9 A 10 14
svon Cottbus

Von affel 6 29 V lvon NslebenZ
6,55 V sv Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon EislebenZ
1 13 N 5 13 N 7 10 A svo
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Bon vienenbnrg 7 5 B svon Cön
ner i 8 10 V svon Halberstadtl
10,5 V 1 16 N 4 55 Si 3 SV
bedeutet Lokalzug

Von SchafttSdt 8 50 A 10,IS

HZ Freitag 6 Uhr ganzer ChorBolkSsch1 SllK KM Jahreszeiten Meld Wilhelmstr 5,1

Berliner Börse
vom 16 Januar 1889
tzrmh nd Deutsche goadS

Dividende 1387
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v 0 bHdt 1 b

Niederwaldbahn
Ostpreug Südbah
Saalbahn
Weimar Geraer
Sierra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dur Bodenbach
Gal sCarl L B
Südöst Lombard
KarSl Kiew 5 /o
Ruff Saatsb 5
do Südwestb 5

Warschau Wi n
Gotthardbahn

2

0

V
0

1

6

v
4

7

71,50 bG
118,25 b
48 0 bG
25,20 bG
76,90 B

1 7,75 bB
13 90 b
37,60
43 0

136,

123, 5
78

194,40
137,

Sileubahn PrioritSts Btmmit AMoa

Marienb Mla 5 /o
Oiipr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

113, bG
113,75 G
109,90 b
90,50 bG

Ialliadische ismbahn Priarttäten

Breelau Warschau S
Dt ch Nordd Lloyd,4
Halberst Bl mkenb
Ostpreuß Südbah
Saaldah
Weimar Gera
Werrabahu I

oo 1886

4

4

3V
4

4
4

101,75 B
103,60 b
105,75
100,60

l tscnb Priortt vbi igati
Dux Bod nbach iS

o 2 L Sdo 3 L 5Saschau Oderberger 5
Goldpr 5

Kronpr kuoolssd 4
Oift Zraiiz Sib 13

d w 1S74 S

8 10 B
89, V108,5
86,30 bG

102,25
78,70 B
84 60 b

SV

Oest Fr,Stb v,1835
do Ergänz Neß

Oest Fra, z 1,u,2 L
do Golsprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb,

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdv ibahn
Brest Grageivo ind g
Gr Russ Eijenb g
Kosl w Woron gar
Kursk Cdarkow gar

do in L rl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Riäsan Ksslo ar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Wladikawtas
Aachen Mastricht

79,l0 bÄ
79,5 0 B

103,25 bG
102,30
77,70 bG
61,10 bG
61, b

102,70 bB
96,90 bG
83,20 b
92,90 G
75,10 G
97,60 bG
97,V0 bG

83,80 b
84,60 bG

92, bG
38,9 bG
96,90 bG
85,80 b
69,25 bG

Z9,6 K70 b
97,70 G
82,40 b

103 25 B

lRnss Go drente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bod ncredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000

do do 5 500do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente

Wechfel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 gl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
S T
3 T
8 T
3W
3 T

168,75 b
20,39 b
80,6 G

168,75 b
216 0
216,30 b

usländisch gkmdS

Ezypter garaut 3
Jt lieuische Reute S
Oesterr Aoldreute 4

oo Papicrrent 4
do Hilden 4

96,50 v
94 5 d
89,50

0,20 B

114, bB
ö5,20 b

179,50 b
165 B
78, B63,50 b
35,30 bG
83,20 bB
35,75 b
8 90 B
1,30 b

79, G
Industrie Aktie

Chemnitz 2M gdeb Baubank 10
Heinrichs all 4
Leopoldshall 5
Staßsnrter 8
Schäffer 6 Walcker 9
Dessaner Gaeges 9
Berlin AnHalter
Chemn Wertzeugs 3 /s
Freund conv g /s
grister Nähmaschinen 0

Grnsonwerk 12
Hall Maschinen 15
Löwe To 12Pomm Match conv SV
Schwartzkopf 12j
Zeiser M schine 18
Crollwitzer Pavier 10
Eilenburger Cattun 4
Langenjalzaer Tuchf S
Kette Slbschiffsahri 0
M gdeburg Straßb 10

A auzig 6Sorbisoorf 5
B zar 8Berliner Aquarium 2

do Brotfabrik 13t

213,75 bG
83,10 G

1 5,75 B
12S bB
154 bG
158 bG
166, W
134, bB
100, bG
203,50 b
33 5Z bA

310, bG
33o 25 b
133,75 bG
34i 25 bG
260, bG
166, bB
97 ,25 G
81,50 bv

231 B103 50 v
107,70 bB
171, bB
70,80 S

Immobilien Ges
Nordh Tapeiensabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

ds St P

6

2 12 bG81,50 B
42 ,0 Ä

153, bG
Baak Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsch Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creo tban
Nati malb f Dschl
Norddentsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ttr Bd 40

Reichsb nl 4
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

8

4

5V
9

5

5

4V
6

8V
8V
13
12t

6

8

a

4

6

v

124,10 G
180,25 bG
139,50 bG
103 0 bB
93,50 bG

177, 0 b
171 bG
176,50 bG
233,60 b
155 0 bG
89,7 bG

105,40 b
189 40 b
111 bB
102,2 bG
113,60 bG
1 2, b
172,25 G
163,60 b
163,50 bG
120, bG
123 bG
143,40 bB
1 4,90 NB
109,75 bB
128, 0 b
105,40 bG

1 H ätteA Uktien
AnHalter Kohlen
Dort Union

do St P Lt 4

do d nv

13 176,

2 102 so bG
77,1 bG

4 128,25 b S
0 35 b

A H D Pfandbr
h Pr Pfandbr

Meining Hhpothbr
do Präm Psdbr

Norbd Gründer Pf
Pr Bod ucr rzb 110
Pr Ceut Bod rzb
Siidd Bodencredit

Laurahütte 5V
5

10j
3V
7

6

1

6

10

Kön u
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußftahl
S Th Braunl B

do St Pr 5
stolb Zinkhütte

d St Pr 5 /o
Westeregel

142,25 b
107, bG
174,30 bA
156 G
164 80 bG
166 b5j,90 b
133,10 b S
135,25 bB

Deutsche Hypothekeu Pfaudiriese

4

3V
4

4

4

5

5

103,10 G
108,50 v
102,50 HG
123, B
102 50 G
113,50 G
111,70 b
102,40 b

Leipz Börse v 16 Januar
Sächs Rente v 1876
Altenbnrg Zeitz
Ausstg Teplitz
Buschtiehrad I Lw
Altenburg Z itz

d St Pr S 8 /u
Buschtiehrad
Weim, Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Baut
Sächsische Bank
Dörftewitz Raitm
S Thür Brauut
do St Pr 5

Zeitzer Bar u S
Zuaerrasfinerie Hall
Cröuwitzer Pqners
Hall Straheubahu

9 /u
8

0

Z

9

5

4

0

7

7

Z

9

10
5

kio

4,70 S

104, G
104,30 E
89,70 G

134

170 G14S, W4 50G
90 5 B

189,50 G
135,50 G
110,50 v
66,15 S

1 5,50 E
165,50 S
9/ b11

167 G
137 0
soo G
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Von den Unterzeichneten ist zur Feier des Geburtstages

Tr Majestät des Kaisers und Königs am 27 ds Mts ein
JestmaU veranstaltet welches Rachmittags S Uhr im großen
Saale des Stadt Schützeuhanses Hierselbst am KSuigSplatze
stattftnderi soll

Listen zur Einzeichnnng der Namen von Theilnehmern sind bei
dem Kastellan des Stadt Schützenhauses aus dem Bureau des Stadt
sekretariats im Rathhause am Markte sowie bei dem Pförtner im
Wenfthause des Königlichen Oberbergamts Friedrichstr 13 ausgelegt

Die Listen werden bis zum ÄS ds Mts offen gehalten
jedoch schon früher geschlossen sobald die Zahl der Personen
welche im Festsaale Platz finden können durch Einzeichnung von Theil

Mhmern erfüllt ist
Halle den 10 Januar 188S

Freiherr v d Heyden Rynsch Berghauptmann
v Schrader Geh Ober Regierungsrath und Universitätskurator

Professor Dr Lastig Rektor der Universität
Braune Geheimer Ober Postrath Stande Oberbürgermeister

Wneist Regierungsrath a D Stadtverordneten Vorsteher
v Förster Superintendent Schneider Bürgermeister

Bethcke Kommerzienrath Handelskammer Präsident
Niedel Fabrikbesitzer Gewerbekammer Präsident

Dehne Kommerzienrath

Msrd
Am Abend des 31 Dezember 1888 wahrscheinlich in der Zeit

zwischen 9 und 11 Uhr ist in ihrem Kaufladen zu Beesenlanblinger
im Saalk eise die Handelsfrau Leibling mordet und die Ladenkafsr
um ungefähr 100 Mark von dem Mörder beraubt worden

Der Thäter hat mit der Ermordeten bei welcher er Widerstand
fand gekämpft de selben mit einem ihr gehörigen Brotmesser zahlreiche
Verletzungen und Stiche zugefügt und ihr schlichlich den Hals derart
abgeschnitten daß der Kopf nur noch mit der Nackenhaut am Körper
befestigt war Der Thäter hat bei diesem Kampfe wie Blutspuren auf
der Landstraße zeigen anscheinend erheblich blutende Wunden davon

getragen 5Ans die Ermittelung des Thäters ist eine Belohnung
von dreihundert Mark ausgesetzt

Ich ersuche um Mittheilung aller derjenigen wenn auch anschei
nend nur geringfügigen Umstände zu den Akten I 2/39 welche zur
Ermittelung des Thäters führen können

Halle a S den 15 Januar 1889
Der Königliche Erste GtaatSanwatt

v MoerS

I d dkbs üvd in Nslis s s
Ikdmuüt

ikäörAsIsssM Nöins VV

ist ÄS nvbskäsr Ulrioks irodk Kxrsolist
12 i iocl 2 5 Hdr

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in

der Stadt Halle a S betreffend
An Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen des Z 25 der deut

sche Wehrordnung vom 22 November 1888 haben sich die Militär
Pflichtigen in der Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in
die Rekrutirungsstammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben
Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entschei
düng über ihr Militärverhältniß getroffen worden ist Von diesen
Meldungen sind nur die mit Ausstand versehenen Einjährig Freiwilligen
oder auf längere Zeit zurückgestellten Militärpflichtigen entbunden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen
aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in den Vormittags
Mreaustunden von 8 bis 1 Uhr im Militärbüreau Zimmer Nr
des Polizeigebäudes pünktlich zur Stammrolle anzumelden oder im
Falle vorübergehender Abwesenheit anmelden zu lassen

die 18S7 geborenen
am Fre tag den 18 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den

Buchstaben 8 bis beginnen
die 18C8 geborenen

am Sonnabend den 19 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dm Buchstaben bis W

am Montag den 21 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den
Buchstaben bis i

am Dienstag den 22 Januar diejenigen deren Familiennamen nüt
den Buchstaben I bis G und

am Mittwoch den 23 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dM Buchstaben V bis Ä beginnen

die 18SS geborenen
am Donnerstag den 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben bis
am Freitag den 25 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den

Buchstaben I bis
am Sonnabend den 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben M bis R
am Montag den 28 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den

Buchstaben G bis und
am Dienstag den 29 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben V bis ZK beginnen
Die vom Jahrgange 1869 hier nicht geborenen Militärpflichtigen

haben bei der Anmeldung den Geburts resp Tausschein die Militär
pflichtigen der älteren Jahrgänge den Loosungsschein sofern letzterer
nicht schon abgegeben sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen Die
hier in der Stadt geborenen Militärpflichtigen bedürfen dieser Legiti
matwnspapiere nicht

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brodherren der Militärpflich
tigen werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf ihre Meldepflicht
aufmerksam zu machen und aus die Folgen der Unterlassung hinzu
weisen im Falle der vorübergehenden Abwesenheit der Militärpflichtigen
aber bei Vermeidung der angedrohten Strasen die Anmeldung selbst zu
bewirken und den Aufenthalt der Pflichtigen hierbei anzugeben

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig be
wirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mar
oder Haftstrafe bis zu drei Tagen

Schließlich werden diejenigen der 1869 geborenen Militärpflichtigen
welche die Befähigung zum einjährigen freiwilligen Dienst besitzen und
die Ertheilung des bezüglichen Scheines nachzusuchen beabsichtigen
darauf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der vorgeschrie
benen Erfordernisse spätestens bis zum 1 Februar cr bei der Königl
Prüfungs Commission für Einjährig Freiwillige zu Merseburg anzu
bringen sind und wo die Schulzeugnisse noch fehlen in den betreffenden
Anträgen zu erwähnen ist daß dieselben bis zum 1 April nachfolgen
Werden

Halle a S den 2 Januar 188S
Der Civil Worsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Im Austrage der Königlichen Regierung zu Mersebmq wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Königliche Ka
taster Controleur Herr Rechnungsrath Burchardt hierstlbst behufs
Herstilliug seiner Gesundheit für die Zeit vom 14 Januar bis I März
ds Js beurlaubt ist und während dieser Zeit von dem Kataster Land
Messer Herrn Schaeser vertreten wird

Halle a S den 16 Januar 1889 Der Magistrat

Bekanntmachung
Hallrscht Getreide und Produkten

Börse
Die Mitglieder werden hierdurch zu der

am Donnerstag de 31 Januar d I
Nachmittags 3 Uhr im Saale der
stattfindenden

eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung der Rechnung sür das Jahr 1888
2 E tlastung des Vorstandes
3 Bekanntgabe der von Herrn Minister sür Hsndel und Gewerbe

genehmigten Börsenordnung für die Sladt Halle
Hille a S den 16 Januar 1889

Der Vorstand der HaUeschm Getreide und
Producten Wrje

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß der unter
zeichnete Vorsitzende des Directoriums sowie die Beamten der Spar
kasse in den Bureaustunden bereit sind jede gewünschte Auskunft über
Ae Bestimmungen des Sparkassen Statuts bezüglich der Beleihung
von Grundstücken aus Sparkassengeldern zu ertheilen die Beamten
auch Anweisung erhalten haben eintretendensalls betreffende Anträge
zu Protokoll entgegen zu nehmen

Halle a S den 19 Dezember 1888
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Ze rnial

Arische Natives j jinvtvsm
HolländerMmv U

Feinsten Astrach Eaviar
Grima ger Rheinlachs
Z ZnsteRiese Renna geu I
Rugenwalder Gänsebrüste j
Echt T ltower Räbchen
Frisches Gänsepöteifleisch j
Rheinisches Apselkrant
Eingelegte Schnittbohnen
Kieler Sprotten u Kett j

bücklinge
Feinsten Spickaal empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke I
Ostprenftische

VMMlUMImiL
Fette Gänse Enten Puter
Hühner und Tauben empfiehlt
A Robnschieft gr Branhansg 2

werden I ach neuesten Facons zu
billigen Preisen gefertigt Trauer
kieider in kürzester Frist Einfache
Hauskleider von 2 Mark an

Itl Ä4 U
empfiehlt

empfiehlt

kl Ulrichstr 13
a Packet 10 u
20 H empfiehlt

I St ZSträftner Bernburgerstr 13
zum Brennen u Polieren

Liter 40 H empfiehlt
I R Strästnsr Bernburgerstr 18

Börsen Versmumlung
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat unter dem

22 November vs Js die Börsenordnung für die Stadt Halle a S
genehmigt und die Handelskammer angewiesen die Wahl der Börsen
kommission unter Leitung eines Kommissars der Handelskammer vor
nehmen zu lassen

Zu diesem Amte von der Handelskammer berufen lade ich die
unten näher bezeichneten Wahlberechtigten zur Theilnahme an einer
Versammlung ein welche

Donuezstag den 31 Januar ds Zs
Nach 4 Uhr im Saale der Börse
Neue Prvmeuade Z

abgehalten werden wird
Auf der Tagesordnung steht die Wahl der aus 16 Mitgliedern

bestehenden Börsenkommission

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder des bis dahin in Halle be
standenen Börkenvereins welche den Jahresbeitrag für 1889 entrichtet
oder die Erklärung abgegeben haben daß sie auch ferner der Börse
angehören wollen

Weiter sonstige Firmen welche bis zum Wahltage ihren Beitritt
zur Börse erklärt haben

Halle a S den 16 Januar 1389
Der Kommissar derHandelskanmer zu Halle a S

billig zu verkaufen Krausenstr S

Junge Möpse find zn ver
kanfen Barfüherstriche II I

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung deS Kommissars
der Handelskammer richten wir an unsere Mitglieder das ergebene Er
suchen sich möglichst zahlreich an dieser Versammlung betheiligen zu wollen

Halle a S den 16 Januar 1889
Die Hallesche Getreide und Producten Mrse

Ri

M
nur noch bis Mitte Februar unterm Selbstkostenpreise auch in
Viederverkäufer Poesie Albums Schreibmappen Topfmanschetten
Lampenschirme Kochbücher Liederbücher Volksschriften Tuschkasten
Reißzeuge Modelliibogen Reißschienen und Winkel Federkasten und
Lineale alle Sorten Tinten u Tintenfässer und die vollständige Laden

Einrichtung H r nl Rene Promenade 14

kerstehm r i
A Hans u E

vvt
Wohnungen und Geschäftslokale durch den

Grundbesitzer Berein i UÄvrst 5 I

1
ch den L

I

Heut Freitag
fr Wurst

und Suppe
vietn AnkerM 6

KZ
S s

N

Ä ZÄ

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fÄ
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe K IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
v rwendet werden können sind nur
hei Herrn Louis Sachs griche
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltnnad Volksküche

Berichtigung
In der gestrigen Nummer unse

res Blattes muß es in dem Inserat

oes Herrn in der1 Spalte bei Leinenwaaren statt
Halstücher Handtücher heißen

Für de redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich
TxpedMlM des Halle schen Tageblattes

uliuk MunSelt in Hake PlStz sche Buchdruckeret R Nietschmaan W HaAe
Srohe Nlrichstraße IS geöffnet von öhr Morgens biS Rhr Abende

Hierzu s Beilage
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